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	Als Der weyland Hoch-Ehrwürdige, Groß-Achtbahre und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Georg Stern, Hoch-Fürstlicher Nassau-Idsteinischer wohl-meritirter Hof-Prediger, und derer Evangelischen Wießbadischen Kirchen treu-fleissiger Inspector, Wie auch Der Stadt Wießbaden Ober-Pfarrer, den 4. Junii 1721. seligst verschieden, Und darauf am 6. desselben Monaths Christlich zur Erden bestattet wurde; Wollte mit diesem Dem wohl-seligen die letzte Ehre, und Denen Hoch-betrübten Leydtragenden sein schuldiges Beyleid beze
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